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In der "Markusstraße" und 
im "Eichenweg" wird in den 
nächsten Wochen der Endaus-
bau der Straßen durchgeführt 
werden. Das beinhaltet die 
Gehwege, die Wasserführung, 
einzelne Anschlüsse und zum 
Abschluss die Asphalt-Deck-
schicht.

Die Fa. Kohl Bau ist mit den Arbei-
ten beauftragt, die von der Witte-
rung abhängig zunächst bis Ende 
November 2026 geplant sind.

Für die Arbeiten sind 3 Bau-
abschnitte geplant und die 
Fa. Kohl wird bemüht sein, 
die Beeinträchtigungen für 
die Anlieger möglichst gering 
zu halten.

1. Bauabschnitt Teil 1 Markus-
straße von der Kreuzung Buchen-
weg/Holunderweg/Markusstraße 
(Caritas-Tagespflege) bis zum 
Trafo:
05.10. - 16.10.2026 voll gesperrt.

1. Bauabschnitt Teil 2 Markus-
straße vom Trafo bis Kreuzung 
Markusstraße/Holunderweg:
19.10. - 30.10.2026 voll gesperrt.

2. Bauabschnitt Eichenweg/
Markusstraße
02.11. - 20.11.2026 voll gesperrt

3. Bauabschnitt Markusstraße 
Richtung Friedhof
12.10. - 30.10.2026 voll gesperrt

Der Einbau der Asphalt-Deck-
schicht erfolgt an 2 Tagen 
Ende November. Hierfür ist 
eine Vollsperrung erforder-
lich.
Der genaue Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Die genannten Zeiten sind zu-
nächst geplante Richtwerte. Durch 

Information zur Baumaßnahme 
Wohngebiet „Markusstraße“
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verschiedene Einflüsse wie Wet-
terlagen können sich die Zeiten 
verschieben. Dies wird das Unter-
nehmen dann kurzfristig mitteilen.

Für Anlieger stehen in der mitt-
leren Allee gekennzeichnete Aus-
weichparkplätze zur Verfügung.

Zuständiger Polier auf der 
Baustelle:
Lothar Becker
Mobil: 0174 3407440
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Brennholzbestellung 2027
Der Forstbetrieb der Gemeinde 
Dahlem stellt in den kommenden 
Monaten wieder das Brennholz aus 
dem Gemeindewald zum Eigen-
verbrauch für die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde zur Verfügung. 
Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass der Weiterverkauf oder 
eine nicht für den Eigenverbrauch 
gedachte Bestellung nicht zulässig 
ist. Bei Nichtbeachtung dieser 
Vorgabe werden künftige Be-
stellungen ausgeschlossen. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten Ihre Bestel-
lung bis zum 03.11.2026 abzu-
geben.
Später eingehende Bestellungen 
können nicht mehr berücksichtigt 
werden.
Jeder Haushalt mit tatsäch-
licher Holzbrennstelle (Feuer-
stättennachweis) kann bis zu 8 
Festmeter (fm) Laubholz (Buche, 
Eiche) oder 20 fm Nadelrestholz 
(z.B. Fichte, Lärche etc.) bestel-

len. Über diese 8 fm Laubholz 
hinaus können zusätzlich bis zu 
10 Festmeter Nadelholz bestellt 
werden.
Die Preise für Brennholz sind wie 
folgt:
Laubholz, lang an den Weg gerückt 
bis 8 fm je fm 70,00 € inkl. 7% 
MwSt. 
Nadelrestholz, an den Weg gerückt, 
je fm 40,00 € inkl. 7% MwSt. 	  
bis 20 fm oder zusätzlich zum Laub-
holz bis 10 fm. Das Nadelrestholz 
kann in allen Längen vorkommen.
Das Holz muss spätestens 3 Mo-
nate nach Rechnungsstellung 
abgefahren sein!
Ihre Brennholzbestellung kann 
nur mit dem Bestellschein auf 
der nächsten Seite entgegen-
genommen werden. Bitte sen-
den Sie den komplett ausge-
füllten und unterschriebenen 
Bestellschein samt SEPA-Last-
schrift-Mandant, dem aktuel-
len Feuerstättennachweis des 

Schornsteinfegers und der er-
forderlichen Selbstwerbererklä-
rung an die Gemeinde Dahlem, 
Frau Tamara Heck, Hauptstra-
ße 23, 53949 Dahlem oder per 
Email an: t.heck@dahlem.de. 
Telefonische Bestellungen sind 
nicht möglich!
Die Bezahlung der Brennholz-
rechnung erfolgt ausschließlich 
per Bankeinzug (SEPA-Last-
schrift) durch die Gemeinde-
kasse.
Die Zuteilung des Holzes erfolgt 
in schriftlicher Form mit Lageplan. 

Aufgrund der gestiegenen Nach-
frage bitte ich von telefonischen 
oder persönlichen Nachfragen nach 
Einzelstämmen oder für bestimmte 
Polter abzusehen. 
Da es im letzten Jahr vermehrt 
zu Diebstählen gekommen ist, 
möchten wir Sie darauf hin-
weisen, dass das Holz mit Rech-
nungsstellung in Ihren Besitz 
übergeht. Der Forstbetrieb emp-
fiehlt das Holz schnellstmöglich 
aus dem Wald abzufahren. Die 
Gemeinde kann für entwendetes 
Holz keinen Ersatz bereitstellen. 

Ab dem 01. Januar 2013 ist es obligatorisch auch für private 
Brennholzwerber, die Verwendung biologisch schnell abbauba-
rer Kettenhaftöle, Sonderkraftstoffe und Hydraulikflüssigkeiten 
verbindlich zu erklären. Ohne Abgabe der Erklärung darf im 
Wald kein Holz bearbeitet werden.

Gemeinde Dahlem
Der Bürgermeister
gez.
-Jan Lembach-

Warum nicht jede Böschung ge-
mäht wird
Immer wieder erreichen uns Fragen, 
warum das Gras und die Wildkräuter 
an Bächen und Gräben nicht kürzer 
gehalten werden. Die Antwort: Aus 
rein optischen Gründen müssen Ufer-
böschungen nicht freigeschnitten 
werden. Die Gewässerunterhaltung 
beschränkt sich auf das, was wirklich 

Bachufer können bewachsen sein!

Einfache Ufervegetation kann 
in den Bachläufen wachsen und 
muss nicht beseitigt werden. 
© Gemeinde Dahlem

notwendig ist. Das ergibt sich aus 
den Vorgaben des Gewässer- und 
Naturschutzes, unter anderem aus 
dem Bundesnaturschutzgesetz.

Hohes Gras ist kein Hochwas-
serrisiko
Hohe Gräser und Wildkräuter am 
und im Uferbereich behindern den 
Wasserabfluss nicht und führen 

weder zu Verstopfungen noch zu 
Hochwasser. Im Gegenteil: Sie festi-
gen das Ufer, bieten Insekten, Vögeln 
und Kleintieren Lebensraum und hal-
ten Wasser in der Fläche zurück. Sie 
können deshalb stehen bleiben und 
müssen von der Gemeinde nicht ge-
pflegt werden.

Anders bei Bäumen und Ästen 
im Bachbett
Anders sieht es aus, wenn ganze 
Bäume oder Äste lose im Bachbett 
liegen. Sie können den Abfluss behin-
dern und werden von der Gemeinde 
entfernt. Kranke Bäume und Äste, 
die noch am Baum hängen, dürfen 
dagegen stehen bleiben. Sie bieten 
Vögeln und Insekten Lebensraum. 
Außerdem dürfen Gehölze nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz vom 1. 
März bis 30. September grundsätz-
lich nicht abgeschnitten werden, um 
brütende Vögel zu schützen. Größere 
Arbeiten an Gehölzen finden daher 
in der Regel zwischen Oktober und 
Februar statt.
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Brennholzbestellschein für 2027 aus dem Gemeindewald Dahlem 
 
Abgabetermin für den Bestellschein: 03.11.2026 (verspätete Abgaben werden nicht berücksichtigt!) 
 
Jeder Haushalt mit Holzbrennstelle kann bis zu 8 Festmeter (fm) Laubholz oder 20 fm Nadelrestholz 
bestellen. 
Über diese 8 fm Laubholz hinaus können zusätzlich bis zu 10 Festmeter Nadelrestholz bestellt 
werden. 
 

Laubholz, lang an den Weg gerückt bis 8 fm je fm 70,00 € inkl. 7% MwSt.  
Nadelrestholz, an den Weg gerückt, je fm  40,00 € inkl. 7% MwSt.    
bis 20 fm oder zusätzlich zum Laubholz bis 10 fm. Das Nadelrestholz kann in allen Längen vorkommen. 
 
 
Vorname: __________________________________   Name: __________________________________ 
 
 
Straße, Nr.: ________________________________   Wohnort: _________________________________ 
 
 
Telefon: ___________________________________   E-Mail: __________________________________ 
 
         Laubholz, lang an den Weg                                                                       ______________ fm 
 
         Nadelrestholz (z.B. Fichte, Lärche, etc.), lang an den Weg                       ______________ fm 
 
Das Brennholz wird wie folgt abtransportiert:  
 
        PKW                  LKW                 Traktor 
 
Meine oben angegebene Brennholzbestellung kann nur in Verbindung mit dem unten gelisteten SEPA-
Lastschrift-Mandat, der Vorlage des aktuellen Feuerstättenbescheid, sowie der umseitig gedruckten 
Selbstwerbererklärung bearbeitet werden.  
 
Bestellschein vorzugsweise per E-Mail an: t.heck@dahlem.de oder postalisch: Gemeinde Dahlem, 
Hauptstr. 23, 53949 Dahlem zurücksenden. Telefonische Bestellungen sind nicht möglich! 
 

Erteilung eines SEPA-Lastschrift-Mandats für Brennholz 
bei der Gemeindekasse Dahlem, Hauptstr. 23, 53949 Dahlem 

(Gläubiger-Identifikationsnummer:DE750300000001 0453) 
 
Mandatsreferenznummer HOLZ  
 
Ich ermächtige, als Kontoinhaber, die Gemeindekasse Dahlem widerruflich, Zahlungen für Brennholz von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der 
Gemeindekasse Dahlem auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
 
IBAN: _____________________________________________________ BIC: _____________________ 
 
 
Ort, Datum: _______________________________   Unterschrift: ______________________________ 

Bitte umseitig gedruckte Selbstwerbererklärung ausfüllen und unterschreiben! 
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 Selbstwerbererklärung  
 
Name: 
………………………………………………………………………….....…..………...  
Vorname: 
…………………………………………………………………………….………...…..  
Anschrift: 
………………………………………………………………………………..…..……..  
 
Hiermit bestätige ich, dass ich das mir zugewiesene Holz käuflich erwerben möchte und es als 
Privatperson im eigenen Interesse und zum Eigenverbrauch aufarbeiten werde.  
Mir ist bekannt, dass dadurch kein Beschäftigungsverhältnis zum Forstbetrieb der Gemeinde 
Dahlem entsteht und dass ich als Privatperson nicht durch die gesetzliche Unfallversicherung 
des Forstbetriebes versichert bin.  
Ich verpflichte mich, meine Helfer über den vollständigen Inhalt dieses Schreibens zu informieren.  
Als Selbstwerber hafte ich für alle durch mich oder meine Helfer im Rahmen des 
Selbstwerbereinsatzes vorsätzlich oder fahrlässig verursachten Schäden. Bei Sachschäden 
haftet der Waldbesitzer nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Dies gilt im Rahmen der mit 
dem Waldbesitzer getroffenen Vereinbarung zur Selbstwerbung auch gegenüber meinen 
Helfern.  
Mir sind die Gefahren bei der Waldarbeit bekannt, ich bin in die Örtlichkeit eingewiesen und über 
besondere Gefahren informiert worden. Mir wird außerdem ein gesondertes Informationsblatt mit einer 
Zusammenfassung der wichtigsten Unfallverhütungsvorschriften (Merkblatt „PEFC-Praxishilfe 04 
Private Brennholzwerber“) vom Waldbesitzer mit der Brennholzrechnung ausgehändigt. Sollte ich 
dieses Merkblatt nicht mit meiner Brennholzrechnung zusammen erhalten, werde ich mich unverzüglich 
an die Gemeinde Dahlem wenden. Meine Helfer werde ich über den Inhalt des Merkblattes informieren.  
Im Hinblick auf meine eigene Sicherheit werde ich:  
 bei der Arbeit mit der Motorsäge die notwendige Schutzausrüstung bestehend aus:  
Schutzhelm mit Gesichts- und Gehörschutz, Schutzhandschuhe, Schnittschutzhose und 
Sicherheitsschuhe mit Schnittschutzeinlage tragen,  
 beim Einsatz von Motorsäge und Seilwinde nicht alleine arbeiten und geeignete Geräte und 
Maschinen mit funktionssicheren sicherheitstechnischen Einrichtungen einsetzten,  
 biologisch schnell abbaubare Kettenhaftöle, Sonderkraftstoffe und Hydraulikflüssigkeiten verwenden,  
 Erste-Hilfe-Material erreichbar halten.  
 
Ich werde sicherstellen, dass sich im Gefahrenbereich keine Personen aufhalten.  
Mir ist bekannt, dass bei gravierenden Sicherheitsfehlern sowie bei Verstoß gegen die Vorgaben die 
weitere Selbstwerbung untersagt werden kann.  
Zusätzlich für Personen, die Brennholz am Wegesrand einschneiden:  
Ich erkenne mit meiner Unterschrift an, dass Brennholz am Wegesrand nur einschneiden darf, wer 
Erfahrung beim Umgang mit der Motorsäge hat. Hierfür ist Mindestvoraussetzung der Nachweis der 
Teilnahme an einem Motorsägenlehrgang. Zwischen Brennholzbezieher und Personen, die das 
Brennholz am Weg einschneiden, muss keine Personenidentität bestehen.  
 
Ich bestätige, die „Erweiterten Verhaltensweisen im Wald der Gemeinde Dahlem 
für Brennholzselbstwerber“ einzuhalten.  
 
Ort: …………………………………………………………………… 
 
Datum: ………………………………………………………………  
 
Unterschrift: ……………………………………………….............. 
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Der Verkehrsspiegel in Dahlem an 
der "Schulstraße" bei der Bahn-
unterführung ist zum 5.(!) Mal in 
diesem Jahr zerstört worden.
Der neue Spiegel wurde nach der 
vorletzten Zerstörung erst vor 
wenigen Wochen vom Bauhof 
montiert.

In Abstimmung mit dem Straßen-
verkehrsamt des Kreises Euskir-
chen wird der Spiegel zunächst 

Verkehrsspiegel schon wieder zerstört!

© Gemeinde Dahlem 

Unser Außenspielbereich ist nicht 
nur ein Teil unseres Familienzen-
trums, sondern auch ein Ort, den 
Kinder und Familien am Nachmit-
tag nach Ende unserer Öffnungszeit 
gerne nutzen können.
Wir möchten, dass dieser Raum auch 
außerhalb unserer Betreuungszeiten 
ein Ort zum Spielen, Bewegen, Ent-
decken und gemeinsamen Zeitver-
bringen bleibt.
In der vergangenen Zeit mussten 
wir allerdings wiederholt feststellen, 
dass es zu Situationen gekommen 
ist, die uns nachdenklich und auch 
betroffen machen. Dazu gehörten 
unter anderem Müll auf dem Ge-
lände, Glas im Sandbereich, Ver-
unreinigungen in den Beeten oder 
Beschädigungen an
unserem Gebäude und Außenge-
lände. Zuletzt mussten wir erneut 

Familienzentrum Dahlem:  
Unser Außengelände - ein Ort für alle

Beschädigungen feststellen.
Natürlich kann auf einem Spielplatz 
oder Außengelände immer einmal 
etwas kaputtgehen oder etwas pas-
sieren. Nicht jede Beschädigung ist 
beabsichtigt. Davon möchten wir 
ausdrücklich ausgehen. Etwas an-
deres ist es jedoch, wenn Dinge mut-
willig beschädigt oder Gegenstände 
gezielt geworfen werden. Solche 
Handlungen haben nicht nur Aus-
wirkungen auf das Material, sondern 
auch auf die Menschen, die sich um 
diesen Ort kümmern und ihn für Kin-
der und Familien erhalten möchten.
Wir möchten deshalb nicht mit er-
hobenem Zeigefinger auf einzelne 
Vorfälle schauen, sondern vielmehr 
zum Nachdenken anregen:

Was passiert, wenn wir einen 
Ort, den wir selbst gerne nut-

nicht wieder aufgehängt.
Vielleicht besinnen sich der Täter 
oder die Täter über das Tun, was 
der Gemeinschaft im Ort schadet 
und für die Gemeinde hohe zu-
sätzliche Kosten bedeuten.
Wer Hinweise zu den Verursachern 
geben kann, der möchte sich bitte 
auch gerne vertraulich an die Poli-
zeiwache in Schleiden oder die Ge-
meindeverwaltung, Ordnungsamt 
Ayleen Linden wenden.

zen, nicht genauso behandeln, 
wie wir es uns für einen Ort 
wünschen, an dem unsere eige-
nen Kinder spielen?

Unser Außengelände soll weiterhin 
für alle offen und nutzbar bleiben. 
Dafür braucht es ein Stück gegen-
seitige Rücksichtnahme und Verant-
wortungsbewusstsein. Jeder kann 
dazu beitragen... ganz unabhängig 
vom Alter.
Und vielleicht gilt auch: Wenn man 
selbst etwas beobachtet, das dem 
Gelände oder anderen Menschen 
schadet, kann ein freundlicher Hin-
weis manchmal schon etwas bewir-

ken. Es geht nicht darum, jemanden 
bloßzustellen oder Ärger zu machen. 
Es geht darum, gemeinsam darauf zu 
achten, dass ein Ort, der vielen Men-
schen Freude macht, auch weiterhin 
erhalten bleibt.
Wir freuen uns sehr darüber, dass 
unser Außengelände von Familien 
und Kindern aus der Gemeinde
angenommen und genutzt wird. 
Bitte helfen Sie mit, dass es ein 
schöner und sicherer Ort für alle 
bleiben kann.
Vielen Dank für Ihre Rücksichtnah-
me, Ihre Aufmerksamkeit und Ihren 
Beitrag zu einem guten Miteinander.
Ihr Familienzentrum Dahlem

Öffentliche oder ortsübliche Bekannt-
machungen, die durch Rechtsvorschrift 
angeordnet sind, werden, soweit ge-
setzlich nichts anders bestimmt ist, 
durch Bereitstellung im Internet der 
Gemeinde Dahlem unter https://

Hinweis zu Bekanntmachun-
gen der Gemeinde Dahlem

www.dahlem.de/aktuelles/amtliche- 
bekanntmachungen.php vollzogen. 

Über ausgewählte Bekanntmachungen 
wird weiterhin im Mitteilungsblatt be-
richtet.
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Der Gemeindewald und die Forst-
wirtschaft der Gemeinde Dahlem 
werden seit 25 Jahren durch das 
so genannte PEFC-Zertifizierungs-
system begleitet. PEFC ist das 
weltweit größte unabhängige 
Zertifizierungssystem für nach-
haltige Forstwirtschaft. Holz- und 
Papierprodukte mit dem PEFC-
Siegel stammen nachweislich aus 
ökologisch, ökonomisch und sozial 
nachhaltiger Waldbewirtschaf-
tung. PEFC ist die Abkürzung für 
die englische Bezeichnung "Pro-
gramme for the Endorsement of 
Forest Certification", also ein 
"Programm für die Anerkennung 
von Forstzertifizierung".
Auch bei der PEFC-Zertifizierung 
steigen die Anforderungen stetig, 
verbunden mit intensiven vor-Ort-
Kontrollen bei Rezertifizierungen.

Nach der aktuellen Inspektion 
des Gemeindewaldes durch 
den Gutachter konnte PEFC 
die erneute Zertifizierung bis 
zum Jahr 2031 aussprechen.
Damit wird bestätigt, dass der 
Gemeindewald Dahlem weiter-
hin nach den anerkannten in-
ternationalen Standards nach-
haltig bewirtschaftet wird und 
der Forstbetrieb seine Arbeit 
konsequent an den Anforde-
rungen einer zukunftsfähigen 
Waldentwicklung ausrichtet. 
Der Forstbetrieb der Gemein-
de ist damit berechtigt, Holz 
aus zertifizierter nachhaltiger 

Gemeindewald Dahlem erneut PEFC-zertifiziert

Waldbewirtschaftung nach 
dem deutschen PEFC-System 
anzubieten.

Besonders anerkannt wird auch, 
dass sich die Gemeinde Dahlem 
vor einigen Jahren für das Bun-
desförderprogramm "Klimaange-
passtes Waldmanagement" ent-
schieden hat.

Mit rund 180.000€ Fördermittel 
im Jahr wird die Arbeit des Forst-
betriebs für einen auch zukünftig 
stabilen Gemeindewald über einen 
Zeitraum von 10 Jahren unter-
stützt.
Im Management des Gemein-
dewaldes geht die Gemeinde 
Dahlem seit vielen Jahren 
neue und erfolgreiche Wege.
Mit Windenergieanlagen im 
Wald, da wo es vereinbar ist, 
mit dem Förderprojekt "Kli-
maangepasstes Waldmanage-
ment", mit der Unterstützung 
durch einen Berufsjäger, mit 
zahlreichen Naturschutzpro-
jekten im Wald und mit viele 
weiteren Maßnahmen für eine 
nachhaltige Forstwirtschaft.
Damit wird man der Bedeu-
tung des Ökosystems Wald ge-
recht. Über 20 "Dienstleistun-
gen" werden durch den Wald 
in unseren Regionen erbracht.
Neben der Funktion als Holz-
lieferant stehen immer mehr 
die ökologischen Leistungen 

im Vordergrund: CO2-Speicher 
und Sauerstoffproduktion, 
Wasserfilter und -speicher, 
Kühlfunktion oder Arten- und 
Biotopschutz.
Die Wälder sind beim aktuell 
gesellschaftlich und politisch 
viel diskutierten Themen-
komplex "Klimawandel und 
Klimaschutz" eine der wich-
tigsten Komponenten in der 
Abmilderung der Folgen eines 
Klimawandels.
Und natürlich hat der Wald 
auch für die Menschen aus-
gleichende Wirkung bei Frei-
zeit und Erholung.
Und neue Herausforderungen 
stellen sich immer wieder dem 
Forstteam mit Gemeindeförster 
Achim Schmitz, Berufsjäger Jens 
Brinkmann, Fachbereichsleiter Er-
win Bungartz und Bürgermeister 
Jan Lembach.
Wie der Gemeindewald die Tro-
ckenheit in diesem Sommer über-
standen hat, wird sich umfassend 
erst im nächsten Jahr zeigen. Aber 

Sorgen für PEFC-zertifiziertes Holz aus dem Dahlemer Gemeindewald (v.l.):
Bürgermeister Jan Lembach, Berufsjäger Jens Brinkmann, Gemeindeförster Achim Schmitz und 
Fachbereichsleiter und Allgemeiner Vertreter Erwin Bungartz.
© Gemeinde Dahlem mit der Genehmigung zur Veröffentlichung

Wald und Windenergie sind die wesentlichen Elemente einer 
nachhaltigen Gemeinde Dahlem. 
© Gemeinde Dahlem mit der Genehmigung zur Veröffentli-
chung.  
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Breite:  zweispaltig 
Höhe:  100 mm 
 

Unfassbar. 
Die Gemeindeverwaltung Dahlem nimmt Abschied  

von ihrem lieben Mitarbeiter und geschätzten Kollegen  

  Marco Pauls 

der plötzlich und völlig unerwartet am 10.10.2026 im Alter von 44 Jahren verstarb. 
 

Wir verlieren mit ihm einen langjährigen Mitarbeiter, der sich immer 
für die Gemeindeverwaltung und seine Kolleginnen und Kollegen eingesetzt hat. 

 
Wir sind tief getroffen und können es kaum glauben. 

 
Unser tiefes Mitgefühl und unsere aufrichtige Anteilnahme 

gelten seiner Familie und allen Angehörigen. 
 

Marco bleibt in Gedanken Teil unserer Gemeinschaft. 
 

Dahlem, den 12. Oktober 2026 
 

Gemeinde Dahlem 
 
 
 

   Jan Lembach          Tamara Heck 
             Bürgermeister     Vorsitzende des Personalrates 

 

bereits jetzt sind Schäden durch 
Trockenheit und Insektenbefall im 
Bestand deutlich sichtbar. Auch 
bei den Pflanzungen wird es Aus-
fälle geben.
Im Jagdmanagement steht weiter-
hin die Reduzierung der Wildschä-
den im Vordergrund. In diesem 
Thema müssen auch neue Stra-
tegien und Maßnahmen erfolgen. 
Die Ansiedlung der Wölfe in den 
Eifeler Wäldern wird zukünftig ein 
neues Thema für die Waldbesitzer 
sein.
Die wirtschaftliche Situation für 
den Forstbetrieb ist in den letz-
ten Jahren sehr gut. Die Preise für 
Fichten-Stammholz sind noch auf 
sehr hohem Niveau. Trotz gestie-
gener Erntekosten können daher 
gute Erträge erzielt werden.
Das hilft unserer Gemeinde und 
letztlich jeder Bürgerin und je-
dem Bürger, denn in der aktuellen 
schwierigen wirtschaftlichen Lage 
ist der Forstbetrieb eine wichtige 
Konstante bei den Einnahme der 
Gemeinde.

Der Gemeindewald  
in Zahlen

Mit rund 5.500 Hektar sind 
über die Hälfte der Gesamt-
fläche der Gemeinde Dahlem 
mit Wald bedeckt.
Mit 2.800 ha Gemeindewald 
gehört die Gemeinde Dahlem 
zu den zehn größten kommu-
nalen Waldeigentümern in 
NRW.
Bei einem Nadelholzanteil 
von 65% und einem Laub-
holzanteil von 35% stehen 
derzeit etwa 600.000 Fest-
meter Nadel- und Laubholz 
im Gemeindewald. Rund 
20.000 Festmeter wachsen 
jedes Jahr dazu, die nach-
haltige Forstwirtschaft nutzt 
nur rund 15.000 Festmeter 
pro Jahr.
Zugänglich ist der Gemein-
dewald durch über 100 km 
Waldwege und zahlreichen 
Einrichtungen für Wanderer 
und Spaziergänger.

Zusammen mit dem großflä-
chigen Gemeindewald und 
der Forstwirtschaft, mit den 
zahlreichen Naturschutzge-
bieten und -projekten, mit 
den Projekten und der Bilanz 

Das PEFC-Zertifikat bestätigt auch in den kommenden Jahren 
eine nachhaltige Forstwirtschaft im Dahlemer Gemeindewald. 
© Gemeinde Dahlem mit der Genehmigung zur Veröffent-
lichung.

bei der Erzeugung regenerati-
ver Energie (Wind und Sonne) 
ist die Gemeinde Dahlem ein 
Vorreiter in der nachhaltigen 
Entwicklung von Kommunen 
in NRW.
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Entlang einiger Gemeindestraßen und 
Wirtschaftswege im Gemeindegebiet 
wachsen zurzeit wieder Windschutzhe-
cken und Astwerk von Bäumen in den 
öffentlichen Verkehrsbereich hinein.
Die Verpflichtung zur Pflege der Wind-
schutzhecken liegt überwiegend bei 
den angrenzenden Grundstückseigen-
tümern.
Im Rahmen der Verkehrssiche-
rungspflicht darf ich alle be-
troffenen Grundstückseigen-
tümer eindringlich bitten, die 
Windschutzhecken und Bäume 
möglichst umgehend auf einer 

Pflege der  
Windschutzhecken

Lager- und 
Gewerbeflächen 
mit Büro  zu vermieten
am Flugplatz / 470qm und Parkplatzfläche

Infos: www.dahlemer-binz.de
Flugplatzgesellschaft Dahlemer Binz GmbH
Tel.: 02447 955547 ︲ E-Mail: e.bungartz@dahlem.de

Höhe von mindestens 4,50 m bis 
zur Grundstücksgrenze bei zu-
schneiden.
Die notwendigen Schnitte sollten 
bis zum 28. Februar des nächsten 
Jahres erledigt werden.
Allgemein müsste bekannt sein, dass in 
der Zeit vom 1. März bis 30. September 
Hecken, Wallhecken, Gebüsche sowie 
Röhricht- und Schilfbestände nicht 
gerodet, abgeschnitten oder zerstört 
werden dürfen.
Für die ordnungsgemäße Pflege der 
Windschutzhecken gewährt der Na-
turpark Nordeifel Beihilfen.
Entsprechende Anträge sollten un-
verzüglich bei der Gemeinde Dah-
lem, Frau Heike Meyers, 
Tel. 02447/9555-45, 
h.meyers@dahlem.de, 
eingereicht werden.
Trotz des Anreizes der Beihilfen 
lassen einige Grundstückseigentü-
mer die Windschutzhecken und das 
Geäst von Bäumen an ihren Par-
zellen über Wegeseitengräben und 
-bankette bis in den Straßenkörper 
hineinwuchern.
In diesen Fällen bin ich leider gehal-
ten, die Verpflichtung zur Hecken-
pflege mit Zwangsmitteln durchzu-
setzen.
Ich appelliere an die Einsicht und 
das Verständnis der Grundstücks-
eigentümer, auch ohne weitere 
Aufforderung der oftmals zeit- und 
arbeitsaufwendigen Heckenschnitte 
nachzukommen.

Dahlem, 16. Oktober 2026
Jan Lembach
Bürgermeister

Dienstag, 27.10.2026, 17.00 Uhr
Ausschuss für Planung, Wirt-
schaftsförderung und Bau-
wesen, Rathaus, 
Sitzungssaal
Dienstag, 17.11.2026, 17.00 Uhr
Gemeinderat, Rathaus, 
Sitzungssaal

Termine der nächsten 
Rats- und  
Ausschusssitzungen
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
waren folgende Sitzungen terminiert: 

Den vollständigen und ak-
tuellen Sitzungskalender 
sowie die Tagesordnung 
und weitere Informationen 
zu den einzelnen Sitzungen 
erhalten Sie im Internet un-
ter www.dahlem.de in der  
Rubrik "Sitzungsdienst".

Ende: Rathaus Info
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Das Abbrennen von Martinsfeuern ist auch nach Aufhebung der Pflanzen-
abfallverordnung weiterhin möglich, da diese Feuer in erster Linie nicht das 
Verbrennen von Abfällen zum Ziel haben, sondern der Brauchtumspflege 
dienen.
Im Hinblick auf den bevorstehenden St. Martinstag weise ich aber schon 
jetzt darauf hin, dass bei den traditionellen Martinsfeuern das Verbrennen 
von Abfällen und Sondermüll absolut verboten ist.
Zu den verbotenen Materialien gehören vor allem Sperrmüll, Autorei-
fen, Kunststoffe, behandelte Hölzer sowie beschichtete Holz- und 
Spanplatten und sowie andere, starken Rauch entwickelnde Stoffe.
Zum Anzünden und Unterhalten des Feuers dürfen keinesfalls mineralöl-
haltige Produkte oder Verpackungsmaterial eingesetzt werden.
Erlaubt sind für das Abbrennen des Feuers unbehandeltes Holz und ge-
eignete pflanzliche Abfälle. Hierzu gehört insbesondere trockener Baum- 
und Strauchschnitt und Schlagabraum. Ungeeignet sind Baumstämme und 
Baumwurzeln, da diese in der Regel nicht vollständig verbrennen.

Martinsfeuer
Ich bitte alle Verantwortlichen, die Einhaltung dieser Vorschriften sicherzu-
stellen. Sollten dennoch Verstöße festgestellt werden, drohen ordnungs- und 
strafrechtliche Folgen.
Übrigens: In diesem Zusammenhang auch an den Tierschutz den-
ken!
Das Brennmaterial wird oft schon Tage vorher aufgeschichtet. Tiere wie etwa 
der Igel und andere Kleinsäuger, auch verschiedene Vogelarten, nutzen diese 
Unterschlupfmöglichkeit und finden dann in den Flammen ein qualvolles 
Ende, weil die Flucht aus dem Gestrüpp nicht mehr gelingt.
Daher sollten Äste und Zweige für das Martinsfeuer erst unmittelbar vor 
dem Entzünden zusammengetragen und aufgeschichtet werden. Das erspart 
vielen Tieren den Tod in den Flammen!

Dahlem, den 16. Oktober 2026
Jan Lembach
Bürgermeister

Im Hinblick auf die „Stillen Feiertage" im November und Dezember weise 
ich an dieser Stelle nochmals auf die wesentlichen Bestimmungen des Feier-
tagsgesetzes hin:

§ 2
Feiertage

(1) Feiertage sind:
1.	 der Neujahrstag,
2.	 der Karfreitag,
3.	 der Ostermontag,
4.	 der 1. Mai als Tag des Bekenntnisses zu Freiheit und Frieden, sozialer 

Gerechtigkeit, Völkerversöhnung und Menschenwürde,
5.	 der Christi-Himmelfahrtstag,
6.	 der Pfingstmontag,
7.	 der Fronleichnamstag (Donnerstag nach dem Sonntag Trinitatis),
8.	 der 3. Oktober als Tag der Deutschen Einheit,
9.	 der Allerheiligentag (1. November),
10.	der 1. Weihnachtstag,
11.	der 2. Weihnachtstag.
(2) Gedenk- und Trauertage sind:
1.	 der Volkstrauertag (zweiter Sonntag vor dem 1. Advent),
2.	 der Totensonntag (letzter Sonntag vor dem 1. Advent).

§ 5
Verbotene Veranstaltungen

(1) An Sonn- und Feiertagen sind während der Hauptzeit des Gottes-
dienstes verboten:
a)	 öffentliche Versammlungen unter freiem Himmel und öffentliche Auf- und 

Umzüge, die nicht mit dem Gottesdienst zusammenhängen,
b)	 alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen, bei denen 

nicht ein höheres Interesse der Kunst, Wissenschaft oder Volksbildung 
vorliegt,

c)	 öffentliche Versammlungen in geschlossenen Räumen, soweit hierdurch 
der Gottesdienst unmittelbar gestört wird,

d)	 größere sportliche Veranstaltungen und solche, durch die der Gottes-
dienst unmittelbar gestört wird.

Feiertagsschutz
Dieses Verbot gilt nicht für den 3. Oktober, wenn dieser Tag auf einen Wo-
chentag fällt. Es gilt ferner nicht für gewerkschaftliche Veranstaltungen am 
1. Mai. Als Hauptzeit des Gottesdienstes gilt die Zeit von 6 bis 11 Uhr. Die 
örtliche Ordnungsbehörde kann im Einvernehmen mit den Kirchen festlegen, 
dass diese Zeit bereits vor 11 Uhr endet.
(2) Soweit Märkte an Sonn- und Feiertagen zugelassen sind, dürfen sie erst 
nach der ortsüblichen Zeit des Hauptgottesdienstes beginnen. Die ortsübliche 
Zeit des Hauptgottesdienstes wird von der örtlichen Ordnungsbehörde im 
Einvernehmen mit der Kirche festgelegt; sie darf zwei Stunden nicht über-
schreiten und muss in der Hauptzeit des Gottesdienstes liegen.

§ 6 
Stille Feiertage

(1) Am Volkstrauertag sind zusätzlich verboten:
1.	 Märkte, gewerbliche Ausstellungen und ähnliche Veranstaltungen von 

5 Uhr bis 13 Uhr,
2.	 sportliche und ähnliche Veranstaltungen einschließlich Pferderennen 

und -leistungsschauen sowie Zirkusveranstaltungen, Volksfeste und 
der Betrieb von Freizeitanlagen, soweit dort tänzerische oder artistische 
Darbietungen angeboten werden, von 5 Uhr bis 13 Uhr,

3.	 der Betrieb von Spielhallen und ähnlichen Unternehmen sowie die 
gewerbliche Annahme von Wetten von 5 Uhr bis 13 Uhr,

4.	 musikalische und sonstige unterhaltende Darbietungen jeder Art in Gast-
stätten und in Nebenräumen mit Schankbetrieb von 5 Uhr bis 18 Uhr,

5.	 alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen 
einschließlich Tanz von 5 Uhr bis 18 Uhr.

(2) Am Allerheiligentag und am Totensonntag sind zusätzlich verboten:
alle in Absatz 1 genannten Veranstaltungen von 5 Uhr bis 18 Uhr.
(3) Am Karfreitag sind zusätzlich verboten:
1.	 alle in Absatz 1 genannten Veranstaltungen bis zum nächsten Tag  

6 Uhr, mit Ausnahme der Großmärkte, die bis zum nächsten Tag 3 Uhr 
verboten sind,

2.	 alle nicht öffentlichen unterhaltenden Veranstaltungen außerhalb von 
Wohnungen bis zum nächsten Tag 6 Uhr,

>>
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3.	 die Vorführung von Filmen, die nicht vom Kultusminister oder der von 
ihm bestimmten Stelle als zur Aufführung am Karfreitag geeignet an-
erkannt sind, bis zum nächsten Tag 6 Uhr,

4.	 Veranstaltungen, Theater- und musikalische Aufführungen, Filmvorfüh-
rungen und Vorträge jeglicher Art, auch ernsten Charakters, während 
der Hauptzeit des Gottesdienstes.

(4) Bei Rundfunksendungen ist während der Zeit von 5 Uhr bis 18 Uhr (Ab-
sätze 1 und 2) und von 0 Uhr bis zum nächsten Tag 6 Uhr (Absatz 3) auf 
den ernsten Charakter der stillen Feiertage Rücksicht zu nehmen.

§ 7
Sonstige Verbote

(1) Am Gründonnerstag ist ab 18 Uhr öffentlicher Tanz verboten.
(2) Auf den Vorabend des Weihnachtstages finden ab 16 Uhr § 5 Abs. 
1 Buchstabe a und § 6 Abs. 1 sinngemäß Anwendung.

Dahlem, den 16. Oktober 2026
Jan Lembach
Bürgermeister  

Köln / Zülpich-Bürvenich, 
25.9.2026 - Die rhenag Rhei-
nische Energie AG unterstützt 
die Lebenshilfe HPZ mit 1.000 
Euro. Iris Gebing, Leiterin Unter-
nehmenskommunikation der 
rhenag, übergab vor wenigen 
Tagen einen symbolischen 
Spendenscheck an Geschäfts-
führer Philipp Krosch und Mi-
chaela Hölz, verantwortlich 
für Öffentlichkeitsarbeit und 
Unternehmensentwicklung der 
Lebenshilfe HPZ. 

Seit 55 Jahren begleitet und 
unterstützt die Lebenshilfe HPZ 
Menschen mit Behinderung und 
ihre Familien. Heute betreuen 
rund 300 Mitarbeitende etwa 
500 Menschen an 18 Standor-
ten in den Kreisen Euskirchen, 
Düren und Rhein-Erft. Das An-
gebot reicht von Wohn- und Be-
treuungsangeboten für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
über Beratung bis zu therapeu-
tischen Angeboten. Zusätzliche 
Aktivitäten und Anschaffungen, 

Anzeige

rhenag spendet 1.000 Euro an  
die Lebenshilfe HPZ in Bürvenich

rhenag unterstützt Engagement für Menschen mit Behinderung und ihre Familien  
in der Region - Spendenaktion geht auf Veranstaltung  

anlässlich der Kölner Lichter zurück

Symbolische Spendenübergabe bei der Lebenshilfe HPZ. Von 
links: Iris Gebing, Leiterin Unternehmenskommunikation rhe-
nag; Philipp Krosch, Geschäftsführer der Lebenshilfe HPZ; 
Michaela Hölz, Öffentlichkeitsarbeit und Unternehmensent-
wicklung bei der Lebenshilfe HPZ. Foto: rhenag

die Teilhabe und Lebensqualität för-
dern, werden unter anderem durch 
die Stiftung Lebenshilfe Bürvenich 
ermöglicht. 
„Die partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit Stadtwerken und Kom-
munen hat bei rhenag eine lange 
Tradition. Zu diesem Verständnis von 
Partnerschaft gehört für uns auch, 
Verantwortung vor Ort zu überneh-
men und gesellschaftliches Engage-
ment zu unterstützen. Die Lebens-
hilfe HPZ begleitet Menschen mit 
Behinderung in unterschiedlichen 
Lebensphasen und schafft Möglich-
keiten für mehr Selbstbestimmung 
und Teilhabe. Zu dieser wichtigen Ar-
beit möchten wir mit unserer Spende 
einen kleinen Beitrag leisten", sagt 
Iris Gebing. 
Die Spende geht auf eine Veranstal-
tung zurück, zu der rhenag auch in 
diesem Jahr Kunden und Partner an-
lässlich der Kölner Lichter eingeladen 
hatte. Die Gäste leisteten dort erneut 
mit freiwilligen Spenden einen Bei-
trag für gemeinnützige Zwecke. rhe-
nag stockte den Betrag auf, sodass 
vier Organisationen in der Region 

mit jeweils 1.000 Euro unterstützt 
werden können - eine davon ist die 
Lebenshilfe HPZ. Die Auswahl der 
Organisationen erfolgte auf Anre-
gung von Vertreterinnen und Vertre-
tern der Kommunen und Regionen, 
mit denen rhenag eng verbunden ist. 

Weitere Informationen: Ei-
nen Überblick über die gesamte 
Spendenaktion und die anderen 
unterstützten Organisationen 
finden Sie auf unserer Home-
page: 4.000 Euro für soziales 
Engagement in der Region 
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1. Eifeler projekt.bike Spezialradtag in Zingsheim
Am Freitag, 30. Oktober, lädt projekt.
bike inklusiv von 10 bis 16 Uhr zum 
ersten Eifeler Spezialradtag nach 
Zingsheim ein. Mehrere Hersteller 
stellen ihre Räder vor, und auf einer 
eigens eingerichteten Teststrecke 
können Besucherinnen und Besu-
cher die Modelle direkt ausprobie-
ren. Bei fantastischem Kaffee bleibt 
außerdem viel Zeit für Gespräche, 
Austausch und Netzwerken.
Ob Dreirad, Tandem oder Rad mit be-
sonderer Ausstattung: Spezialräder 
ermöglichen vielen Menschen Mobili-
tät und ein Stück Freiheit. Genau hier 
setzt projekt.bike an. In den vergan-
genen Jahren hat sich das Team in der 
Region einen Namen für ausführliche 
und kompetente Beratung gemacht. 
Mit medizinischem und fahrradtech-
nischem Know-how verbindet pro-
jekt.bike die Welt des Sanitätshauses 
mit der des Fahrradladens.
Als Inklusionsbetrieb in organisa-
torischer und räumlicher Nähe zu 
den Nordeifelwerkstätten ist das 
Thema Spezialrad hier genau richtig 
aufgehoben. Mit dem Spezialradtag 
geht projekt.bike nun den nächs-
ten Schritt und möchte noch mehr 
Menschen in der Region zeigen, was 
möglich ist.
Wann: Freitag, 30. Oktober, 10 bis 
16 Uhr
Wo: projekt.bike inklusiv, Auf der 
Heide 25, 53947 Nettersheim-Zings-
heim
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Freitag, 16. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Samstag, 17. Oktober 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 18. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Montag, 19. Oktober 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Dienstag, 20. Oktober 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Freitag, 23. Oktober 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Samstag, 24. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387

Feuerwehr / Rettungsdienst
112
Zentrale Einsatzleitstelle Euskirchen
Polizei	 110
für Orte Baasem, Berk, Frauenkron, 
Kronenburg
Polizeiwache Schleiden direkt:	

02445/858
Polizeibezirksdienst Blankenheim	

02449/911136
Wichtige Rufnummern
Gemeindeverwaltung
0 24 47/95 55-0
Internet: www.dahlem.de
Wasserverband Oleftal
0 24 82-95 00-0
Kreis-Energie-Versorgung
Schleiden GmbH
0 24 41 - 82 43
Schiedsfrau
01 72-30 66 46 7
Silke Braun, Berk, In den Wiesen 13
Stv. Schiedsfrau
0 24 47-8191 (ab 15 Uhr)

Sonntag, 25. Oktober 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 02444 2277
Montag, 26. Oktober 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Dienstag, 27. Oktober 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Freitag, 30. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Samstag, 31. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Notrufe
Renate Krumpen, Schmidtheim, Gar-
tenstr. 45
ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Der zahnärztliche
Notfalldienst Bereich Euskirchen:
0 18 05 / 98 67 00
APOTHEKEN-NOTDIENST-AN-
SAGE für den Kreis Euskirchen:
0800-0022833 (aus dem Festnetz)
	 22833 (mobil max. 69 ct/Min)
	 per SMS mit "apo" an die 22 8 33
	 von jedem Handy (69 ct/SMS)
APOTHEKENNOTDIENST 
IN RHEINLAND PFALZ
	 0800-2282280 (kostenfrei)
	 0137-88822833 
	 (kostenpflichtig)
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST	

116 117
FIN-FRAUEN IN NOT-HILFE BEI 
HÄUSLICHER GEWALT
	 06591-980622
	 (Mo.-Fr. von 10 bis 14 Uhr
	 telefonische Beratung)
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GIFTNOTRUFZENTRUM
Informationszentrale gegen 
Vergiftungen
Zentrum für Kinderheilkunde - 
Universitätsklinikum Bonn
Adenauerallee 119
53113 Bonn
	 Notruf: 0228-19 24 0
	 Tel., admin.: 0228-28 7-3 32 11
	 E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de
	 http://www.gizbonn.de
Störungen im Stromnetz	

0800 7087878
Störungen Gasnummer	

0800 322 322 2

Praktizierende Ärzte und Zahn-
ärzte in der Gemeinde Dahlem
(Alle Ärzte haben die Kassenzulas-
sung)
Praxisgemeinschaft Eifel Dres. 
Marian, Hausärzte
Frau Dr. Brigitte 
Tüttenberg, Facharzt für PRM, 
Tel.: 02447/1818
Sprechstunde nur nach Vereinbarung
Montag bis Freitag: 8-12 Uhr
Montag und Donnerstag: 
15:30-18 Uhr

Frau Dr. Tüttenberg praktiziert: diens-
tags- und freitagsvormittags
Teichweg 23, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Esther M. Wurst
Zahnärztin
Tel.: 02447/911324
Sprechstunden:
Mo., 8-12 Uhr, 14-17 Uhr
Di., 8-12 Uhr, 14-17 Uhr
Mi., 8-13 Uhr
Do., 8-12 Uhr, 15-18 Uhr
Fr., 8-13 Uhr
und nach Vereinbarung
Bahnstr. 6, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Ferdinand M. 
Leuschen
Zahnarzt
Tel.: 02447/1491
Sprechzeiten: nach tel. Vereinbarung
Mo., Di. und Do.: 9-12:30 Uhr
14:30-17:30 Uhr
Mi. und Fr.: 9-12:30 Uhr
Hubertusstr. 3, 
53949 Dahlem-Schmidtheim

Gesundheit und Pflege in der 
Gemeinde Dahlem
Caritaspflegestation
Nürburgstr. 44

53945 Blankenheimerdorf
Tel. 02449-7335
E-Mail: cps.blankenheimerdorf@
caritas-eifel.de
"Haus Marienhöhe"
Buchenweg 2, 53949 Dahlem
Tel.: 02447/917960
E-Mail: info-marienhoehe@
schwesternverband.de

Internet: 
www.schwesternverband.de
Tagespflege 
„St. Josef" Blankenheim
Auf Hülchrath 1a
53945 Blankenheim
Tel. 02449-9199930
E-Mail: tagespflege.st.josef@
caritas-eifel.de
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W  r
für das EifelLand.
Jeden Tag. Gemeinsam.

Am Sonntag, 18. Oktober, führt 
eine 8,3 Kilometer lange Herbst-
wanderung im Gebiet der Schnei-
felhöhenstraße über den Westwall-
weg, zum Schwarzen Mann und 
durch den Kammerwald. Wir tref-
fen uns um 14 Uhr in Baasem auf 
dem Generationenplatz und starten 
in Fahrgemeinschaften zum dorti-
gen Wanderparkplatz. Nach der 

Herbstwanderung  
in den Schneifelhöhen 
Eifelverein Ortsgruppe  
Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron

Wanderung soll dort ein geselliger 
Abschluss bei einer gemeinsamen 
Einkehr erfolgen. 
Gäste sind herzlich eingeladen mit 
uns zu wandern! Die ca. zweistün-
dige Wanderung mit 100 Metern 
Höhenunterschieden erfordert fe-
stes Schuhwerk.
Wanderführer: Franz-Josef Kühl-
wetter
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Die "Kultur am Mittwoch" führt 
uns am 28. Oktober nach Bel-
gien. In der Nähe von St. Vith be-
findet sich der Schieferstollen mit 
dem Blausteinmuseum. In dem 
Stollen wurde der Rechter Blau-
stein abgebaut, der für seine her-
vorragenden Eigenschaften und 
Verwendungsmöglichkeiten ge-
schätzt wurde. Wir erfahren bei 
der Besichtigung von der Geologie 
und der Historie des Abbaus. Das 

Schieferstollen und  
Blausteinmuseum Recht
Eifelverein Ortsgruppe  
Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron

Museum präsentiert Blausteinpro-
dukte und Werkzeuge.
Wir treffen uns um 14 Uhr in Baasem 
auf dem Generationenplatz an der 
Kirche und fahren in Fahrgemein-
schaften nach Recht. Gäste sind 
herzlich eingeladen mit uns zu 
fahren! Hinweis: im Stollen liegt 
die Temperatur bei konstanten 7° 
Celsius. Eine Einkehr zum Abschluss 
des Kulturnachmittags ist geplant. 
Tourführer: Franz-Josef Kühlwetter

Mittwoch, 28. Oktober
Länge der Wanderung: ca. 6 Kilo-
meter, Höhenmeter: 120 Meter
Die Wanderung geht ab vom Park-
platz der ehemaligen NS-Ord-
nungsburg Vogelsang. Wir gehen 
Richtung der Dorfwüstung Woll-
seifen. Da nehmen wir uns Zeit für 
einen Besuch. Infotafeln informie-

Wanderung  
im Bereich Vogelsang 
Eifelverein OG Dahlem

ren uns über die Geschichte dieses 
Dorfes. Dann geht es weiter, ziem-
lich steil den Berg runter ins schö-
ne Tal und dann wieder hoch zum 
IP Vogelsang. Nach einer Einkehr 
im Restaurant besuchen wir die 
Ausstellung, auf eigene Kosten.

Treffen ist um 10 Uhr am Parkplatz 
der VR-Bank Filiale Dahlem mit 
PKW, gemeinsame Fahrt zum IP 
Vogelsang. Rucksackverpflegung 
ist empfohlen, eine Einkehr in IP 
Vogelsang ist vorgesehen.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.

Wanderführerin: Sandra Junier, 
Tel. 02447 9172300

Bei Vogelsang

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wied-
er nicht mitspielt sind die Aus-
stellungen ein beliebtes Aus-
flugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit in-
teressant ist, es wird nicht nur Kunst 
und Kultur gezeigt. So ist aktuell 
eine besondere 3D-Installation des 
flämischen Meisters Pieter Brueghel 
zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA - Eine 
Zeitreise voller Bewegung und 
Erinnerungen

Die ArsFIGURA, ist eine faszinieren-
de Puppen- und Automatenausstel-
lung. Die Ausstellung lädt ein, in 
vergangene Zeiten einzutauchen, 
zu staunen, nachzudenken und zu 
genießen: Wie war es damals, wie ist 
es heute - und was mag kommen?
Ein Automatenbauer aus Brüssel 
hauchte den Puppen Leben ein. 
Überall gibt es etwas zu entdecken: 
Vögel zwitschern von den Dächern, 
eine Katze lauert, in der Kneipe be-
trinkt sich der Wirt pausenlos und 
zwei Würfelspieler zechen um die 
Wette.
Besonders eindrucksvoll ist die leb-
ensgroß aufgebaute Gasse im Stil 
der Kaiserzeit um 1910. Ein alter 
Spielwarenladen und ein Kolonial-
warenladen wecken Kindheitserin-
nerungen. Tausende authentische 
Einzelteile - von alten Persil- und 
Henko-Verpackungen bis hin zu 
Waagen, Kaffeedosen und anderen 
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Alltagsgegenständen - lassen die 
Vergangenheit lebendig werden.
Im Tante-Emma-Laden der 1920er-
Jahre gab es fast alles: Brot und 
Waschmittel, aber auch Pflaster, 
Magen- und Hustensaft. Die „Tante 
Emma“ war Verkäuferin, Ratgeber-
in, Erste-Hilfe-Station und manchmal 
sogar Kummerkasten. Der Laden war 
Mittelpunkt des Dorflebens - hier 
wurde eingekauft, beraten, erzählt 
und getröstet. Opas Stumpen, Vaters 
Eckstein-Zigaretten, Omas Garn und 
Mutters Mehl: Viele kleine Details 
lassen eine längst vergangene Welt 
wieder aufleben. „Ach, hätt‘ man 
noch mal so einen Laden im Dorf“, 
schwärmt eine Besucherin.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200qm großen H0 Anlage. Technik 
im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.

Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Hier gibt es auch das große Modell-
bahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die Ar-
sMINERALIS, das Schmuck-, 
Mineralien-, Naturheilmit-
tel-Fachgeschäft, mit einem 
breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man 
auch Geschenkideen in allen 
Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und ein-
er riesigen Auswahl an belgischen 
Spezialbieren und Schokolade. Und 

im Café-Bistro Old Smuggler gibt es 
auch den leckeren belgischen Kuchen 
zu genießen. Und ganz wichtig: den 
Reisfladen nicht vergessen.
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: www.
losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgis-
chen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Gottesdienste und Informationen  
aus dem Seelsorgebereich Dahlem
17. Oktober bis 1. November

Öffnungszeiten Pfarrbüro Dah-
lem
Das Pfarrbüro in Dahlem ist diens-
tags, donnerstags und freitags von 
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Am Donnerstag, 22. und 29. Ok-
tober ist das Pfarrbüro in Dahlem 
geschlossen.
Samstag, 17. Oktober
Pfarrkirche Schmidtheim 17:30 Uhr 
Hl. Messe
Sonntag, 18. Oktober
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr "Der 
barmherzige Samariter" - Ein Mit-
machGottesdienst für Groß und Klein
Pfarrkirche Kronenburg 11 Uhr Hl. 
Messe
Pfarrkirche Baasem 14:30 Uhr Taufe
Friedhof Dahlem 17 Uhr 140 Jahre 

Friedhofskapelle Dahlem - Prozes-
sion zur Friedhofskapelle
Mittwoch, 21. Oktober
Pfarrkirche Dahlem 10 Uhr Hl. Mes-
se zur Marktzeit, anschl. Musik zur 
Marktzeit
Pfarrkirche Dahlem 15 Uhr Rosen-
kranzgebet
Freitag, 23. Oktober
Kapelle Frauenkron 19 Uhr Hl. Messe
Pfarrkirche Baasem 19 Uhr Rosen-
kranzandacht
Samstag, 24. Oktober
Pfarrkirche Berk 19 Uhr Hl. Messe 
fällt aus
Sonntag, 25. Oktober
Pfarrkirche Schmidtheim 10 Uhr 
Sonntagsfeier
Pfarrkirche Baasem 11 Uhr Hl. Messe 

zum Kirchweihfest mit Fahrzeugseg-
nung
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr Hl. Messe
Pfarrsaal Schmidtheim 14:30 Uhr 
Spielenachmittag
Dienstag, 27. Oktober
Haus St. Anna Dahlem 10 Uhr Hl. 
Messe
Tagespflege Haus St. Anna
Mittwoch, 28. Oktober
Pfarrkirche Schmidtheim 13 Uhr Ro-
senkranzgebet
Pfarrkirche Dahlem 15 Uhr Rosen-
kranzgebet
Pfarrkirche Berk 19 Uhr Rosenkranz-
gebet
Freitag, 30. Oktober
Pfarrkirche Baasem 19 Uhr Rosen-
kranzandacht

Samstag, 31. Oktober
Friedhof Schmidtheim 16:30 Uhr 
Gräbersegnung
Pfarrkirche Schmidtheim 17:30 Uhr 
Hl. Messe
Sonntag, 1.11.
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr Hl. Mes-
se mit der Kleinen Cantorei, anschl. 
Gräbersegnung
Pfarrkirche Berk 14 Uhr Andacht zu 
Allerheiligen anschl. Gräbersegnung
Friedhof Baasem 14 Uhr Gräberseg-
nung, Beginn in der Kirche
Friedhof Kronenburg 16 Uhr Gräber-
segnung
Senioren
Herzliche Einladung zum Spielenach-
mittag am Sonntag, 25. Oktober, um 
14:30 Uhr im Pfarrsaal Schmidtheim.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Am Samstag, 17. Oktober, findet 
bundesweit der „Tag des Grab-
steins" statt. Der seit 2018 jährlich 
begangene Aktionstag stellt den 
Grabstein als Zeichen des Geden-
kens und als Teil unserer Friedhofs- 
und Bestattungskultur in den Mit-
telpunkt. Interessierte können sich 
an diesem Tag über die vielfältigen 
Möglichkeiten der Grabgestaltung, 
über Materialien und Formen sowie 
über die Geschichte des Grabsteins 
informieren. Die Informationen wer-
den sowohl vor Ort bei Steinmetz-
betrieben als auch online angeboten.

Der Grabstein als Zeichen des 
Gedenkens
Ein Grabstein kann einem Grab 
eine individuelle und persönliche 
Gestalt geben. Namen, Daten, 
Symbole, Ornamente oder andere 
Gestaltungselemente können an 
einen Menschen erinnern und sei-
ne Persönlichkeit sichtbar machen. 
Dabei ist jeder Grabstein in seiner 
Gestaltung mit dem jeweiligen Grab 
und den Wünschen der Angehörigen 
verbunden.
Der Friedhof ist dabei mehr als ein 
Ort der Beisetzung. Er ist auch ein 
Ort des Erinnerns, des Trauerns und 
des persönlichen Gedenkens. Für 
viele Angehörige gehört der Besuch 
am Grab zu den Ritualen, mit denen 
sie die Erinnerung an einen verstor-
benen Menschen bewahren und mit 
dem Verlust umgehen.

Tag des Grabsteins 2026
Erinnerung sichtbar bewahren

Zwischen Tradition und indivi-
dueller Gestaltung
Grabmale haben eine lange Ge-
schichte. Unterschiedliche Epochen, 
Regionen und kulturelle Traditionen 
haben jeweils eigene Formen der 
Grabgestaltung hervorgebracht. 
Auch heute entwickelt sich die 
Gestaltung von Grabmalen weiter. 
Neben klassischen Formen gibt es 
individuelle Entwürfe, unterschied-
liche Natursteine und moderne Ge-
staltungsmöglichkeiten.
Der „Tag des Grabsteins" bietet 
Gelegenheit, sich mit diesen unter-
schiedlichen Möglichkeiten ausein-
anderzusetzen. Dabei geht es nicht 
nur um die äußere Form eines Grab-
mals, sondern auch um die Frage, 
wie Erinnerung einen persönlichen 
Ausdruck finden kann.

Ein Tag für Friedhofs- und Er-
innerungskultur
Der Aktionstag lenkt den Blick auf 
einen Bestandteil der Friedhofskultur, 
der im Alltag häufig selbstverständ-
lich erscheint. Ein Grabmal begleitet 
einen Ort des Gedenkens über viele 
Jahre und kann für Angehörige zu 
einem festen Bezugspunkt werden.
Gerade in einer Zeit, in der sich Be-
stattungs- und Trauerformen verän-
dern, stellt sich auch die Frage nach 
der zukünftigen Gestaltung unserer 
Friedhöfe. Traditionelle Formen und 
neue Vorstellungen von Abschied und 
Erinnerung stehen dabei nebenein-

ander. Der „Tag des Grabsteins" lädt 
dazu ein, sich über diese Entwicklun-
gen zu informieren und die Bedeu-
tung persönlicher Erinnerungsorte in 
den Blick zu nehmen.
Der „Tag des Grabsteins" findet die-
ses Jahr am 17. Oktober statt. Inter-
essierte können sich über die Gestal-
tungsmöglichkeiten, die Geschichte 
und die Kosten von Grabsteinen in-
formieren. Der Aktionstag wird bun-
desweit von beteiligten Fachbetrieben 
und weiteren Akteuren aufgegriffen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Veranstaltungskalender  
für den Bereich der Gemeinde Dahlem
Freitag, 16. Oktober
Dahlem
Thekenabend im Vereinshaus Dah-
lem, Beginn: 19 Uhr
Schmidtheim: „Stuhl frei!" Abend, 

Beginn: 20 Uhr, Kosten: 10 Euro
Sonntag, 18. Oktober
Dahlem
Café im Vereinshaus Dahlem von 13 
bis 18 Uhr
Sonntag, 18. Oktober
Schmidtheim
Rundwanderung mit dem Eifelverein 
Schmidtheim
Treffpunkt: 10 Uhr Dorfplatz
Sonntag, 18. Oktober
Dahlem
Spaziergang mit Hunden mit dem 
Eifelverein Dahlem
Treffpunkt: 14 Uhr
Sonntag, 18. Oktober
Baasem
Herbstwanderung Schwarzer Mann/
Westwallweg mit dem Eifelverein Kro-
nenburg-Baasem-Berk-Frauenkron
Treffpunkt: 14 Uhr Generationen-
platz Baasem
Freitag, 23. Oktober, 
bis Montag, 26. Oktober
Baasem
Kirmes
Freitag, 23. Oktober
Schmidtheim
Jahreshauptversammlung Vereins-
kartell Schmidtheim in der Gaststätte 
„Alt Schmidtheimer Hof"
Beginn: 20 Uhr
Freitag, 23. Oktober, 
bis Sonntag, 25. Oktober
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten 
im Kunststall, Burgstraße 10, Kro-
nenburg, Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, 
Sa. 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, 

So. 12 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, 
kostenfrei
Samstag, 24. Oktober
Schmidtheim
Konzert: Ragged Four, Eifeler Musik-
café Schmidtheim
Einlass: 19 Uhr
Sonntag, 25. Oktober
Schmidtheim
Wanderung Schuld/Insul ca. 7 Kilo-
meter mit dem Eifelverein Schmid-
theim
Treffpunkt: 13 Uhr, Dorfplatz
Dienstag, 27. Oktober, bis Don-
nerstag, 29. Oktober
Kronenburg
Herbstferien Familienprogramm: 
„Mama Muh" ist eine Kuh?! auf 
dem Hasenberghof
Beginn: 10 Uhr
Mittwoch, 28. Oktober
Dahlem
Wanderung im Bereich Vogelsang 
mit Besichtigung mit dem Eifelverein 
Dahlem, Treffpunkt: 10 Uhr, VR-Bank 
Dahlem
Freitag, 30. Oktober
Schmidtheim
Konzert: Vegas Music, Eifeler Musik-
café Schmidtheim
Einlass: 19 Uhr
Freitag, 30. Oktober, bis Sonn-
tag, 1. November
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten im 
Kunststall, Burgstraße 10, Kronenburg, 
Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 13 
Uhr und 15 bis 18 Uhr, So. 12 bis 13 
Uhr und 15 bis 17 Uhr, kostenfrei

Eifeler Musikcafé Schmidtheim
Einlass: 19 Uhr
Freitag, 16. Oktober, 
bis Sonntag, 18. Oktober
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten im 
Kunststall, Burgstraße 10, Kronenburg, 
Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 13 
Uhr und 15 bis 18 Uhr, So. 12 bis 13 
Uhr und 15 bis 17 Uhr, kostenfrei
Samstag, 17. Oktober
Schmidtheim
Dorfjugendfete in der Grillhütte JGV 
Schmidtheim
Samstag, 17. Oktober
Schmidtheim
Tuppturnier im Gasthaus Krumpen, 
Gasthaus Krumpen
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Drachenfest am 11. Oktober
Spektakuläres Freiluft Theater und herbstliche Familien-Aktionen im Seepark

Mit spannenden Geschichten, spek-
takulärer Flammenshow und einem 
Hauch Zauberei ist der riesige, feuer-
speiende Drache „Fangdorn“ wieder 
zu Gast im Seepark. Beim Drachen-
fest am Sonntag, 11. Oktober,er-
wartet die Gäste ein einzigartiges 
Freilufttheater sowie jede Menge 
herbstliche Aktionen und Attraktio-
nen für die ganze Familie.
Der Drache „Fangdorn“ gehört zum 
Ensemble des beliebten Federgeist-
Theaters und be geistert bereits seit 
elf Jahren Jung und Alt mit seiner 
besonderen Mischung aus Pyroeffek 
ten, Schaukampf, Publikumsinterak-
tion, Tanz, Humor und reichlich Phan-
tasie, die Kinderau gen strahlen lässt. 
„Das Drachenfest ist für uns fester 
Bestandteil des Familien-Herbst im 
Seepark. Es ist besonders toll zu se-
hen, dass viele Familien mit den Jah-
ren größer werden. Oma, Opa, Tante 
und Onkel - alle kommen für einen 
schönen Herbstnachmittag mit zum 
Drachenfest. Die Kinder der ersten 
Veranstaltung haben schon eigene 
Kinder und kommen gemeinsam in 
den Seepark.“ erzählt der Geschäfts-
führer des Seepark Zülpich, Chris-
toph M. Hartmann. Damit auch alle 
Kinder die beste Sicht haben, findet 
die Show erstmals auf der Seebühne 
vor der großen Freitreppe statt.
Begleitet wird das flammende 
Spektakel von vielen Stationen für 
kleine und große Gäste, die sich im 
gesamten, herbstlich dekorierten 
Park verteilen. Es gibt zauberhafte 
Märchen erzählungen für Kinder, 
ebenso wie Kürbisschnitzen und 
Ponyreiten. Die Hexe Arabella öff 
net ihre magische Hexenwerkstatt 
und auch der Liaison Mitmachzirkus 
ist wieder vor Ort. Freuen Sie sich auf 
herbstliche Bastelaktionen, Kinder-
schminken und Riesenseifenblasen. 
Sportlich wird es dann beim Go-Kart 
Parcours, im Flying-Fox Seilrutschen-
park oder beim Bungee-Trampolin. 
Die große Wiese auf dem Seepla-
teau bietet ausreichend Platz zum 
ge meinsamen Drachensteigen. Auch 
der Pfadfinderstamm Sankt Quirinus 
aus Zülpich ist vor Ort.

Für das leibliche Wohl ist beim Dra-
chenfest bestens gesorgt. Für die 
ganze Familie gibt es gleich an meh-
reren Stationen süße und herzhafte 
Angebote. Die zahlreichen Catering-
Be reiche verteilen sich im ganzen 
Park. Daneben sorgt unsere Strand-
bud für ein köstliches Snack- und 

Getränkeangebot direkt am Strand. 
Im Seehaus finden Sie wie gewohnt 
kalte Getränke, Kaffee und Kuchen. 
Das Drachenfest findet am Sonntag, 
11. Oktober, von 10 bis 18 Uhr, im 
Seepark Zülpich statt. Eintrittskarten 
gibt vorab im Onlineshop oder an 
der Tageskasse vor Ort, für Familien 

Am 11. Oktober ist der feuerspeiende Drache „Fangdorn“ wieder zu Gast im Seepark Zülpich. 
Fotos: Seepark Zülpich

Beim Drachenfest im Seepark gibt es zahlreiche Aktionen für Kinder wie Kinderschminken und 
Drachenbasteln.

ab 17,50 Euro. Dauerkarteninhaber 
erhalten kostenfreien Eintritt. Bei 
einzelnen Attraktionen können zu-
sätzliche Kosten anfallen. 
Das Parken ist ebenfalls kostenfrei.

Weitere Infos: 
www.seepark-zuelpich.de
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Ein starkes Zeichen für Vielfalt und Zusammenhalt
Pflegeschule VfA e.V. feiert Aufnahme in das Netzwerk  
„Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“

Mit einer großen und vielfältigen 
Aufnahmefeier hat die Pflegeschu-
le VfA e.V. in Euskirchen am 23. 
September ihre Aufnahme in das 
bundesweite Netzwerk „Schule 
ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage“ gefeiert. Zahlreiche Gäste, 
Mitwirkende, Schüler:innen, Mit-
arbeitende sowie Vertreter:innen 
aus Gesellschaft und Politik kamen 
zusammen, um gemeinsam ein deut-
liches Zeichen für Respekt, Vielfalt, 
Menschenwürde und ein friedliches 
Miteinander zu setzen.
Die Aufnahme in das Netzwerk ist 
für die Pflegeschule nicht nur eine 
Auszeichnung, sondern zugleich 
eine Verpflichtung für die Zukunft. 
Gemeinsam sollen auch weiterhin 
Projekte und Aktionen entstehen, die 
sich gegen Rassismus, Ausgrenzung 
und Diskriminierung richten und für 
eine offene Gesellschaft eintreten.
Als Paten begleiten Ursula Zimmer-
Hartmann und Winfried Kubitza-Si-
mons die Schule auf diesem Weg. 
Als zusätzlicher Pate und Schirmherr 
unterstützte Stephan Brings die 
Aufnahmefeier. Mit seinem musika-

lischen Auftritt sorgte er für einen 
besonderen Moment des Tages und 
brachte viele Gäste zum gemeinsa-
men Singen und Feiern.
Auch die zahlreichen weiteren Büh-
nenbeiträge machten deutlich, wie 
bunt und vielfältig die Veranstaltung 
war. Mit dabei waren unter anderem 
der Zimmer-Hartmann-Chor, eine 
türkische Tanzgruppe, der Sänger 
und Entertainer Ramazan Gelisgen 
/ Group Can, ein ukrainischer Chor 
sowie weitere musikalische und kul-
turelle Beiträge.
Begleitet wurde die Feier zudem von 
Redebeiträgen aus Politik und Ge-
sellschaft. Unter anderem sprachen 
Sandra Höllmann, stellvertretende 
Bürgermeisterin der Stadt Euskir-
chen, Sebastian Glatzel, Bürger-
meister von Bad Münstereifel, sowie 
Annegret Lewak, stellvertretende 
Landrätin des Kreises Euskirchen. 
Auch Schüler:innen brachten ihre 
Gedanken und Perspektiven ein.
Neben dem Bühnenprogramm 
wartete ein umfangreiches Mit-
machangebot auf die Besucher:in-
nen. Fotobox, kostenlose Tombola, 

Handabdruck-Aktion, Wandersteine, 
Dosenwerfen, Glücksbilder, Informa-
tionsstände und weitere Aktionen 
sorgten dafür, dass Begegnung und 
gemeinsames Erleben im Mittel-
punkt standen. Auch die Ausstel-
lung „Wege gehen - Türen öffnen“ 
von Anne Selmer war Teil des Pro-
gramms. 
Für das leibliche Wohl und zahlreiche 
Möglichkeiten zum Austausch war 
ebenfalls gesorgt. Viele Organisatio-
nen, Initiativen und Einrichtungen 
präsentierten ihre Arbeit und nutzten 
die Gelegenheit zur Vernetzung. 
Für die Paten Ursula Zimmer-Hart-
mann und Winfried Kubitza-Simons 
war die Aufnahme ein besonderer 
Moment: Sie zeigten sich stolz 
darauf, die Pflegeschule auf ihrem 

Schirmherr mit den Paten

weiteren Weg begleiten zu dürfen. 
Dabei soll es ausdrücklich nicht bei 
einem einzelnen Fest bleiben. Die 
Aufnahme in das Netzwerk bildet 
vielmehr den Ausgangspunkt für 
weitere gemeinsame Projekte und 
Aktionen.
Die Aufnahmefeier hat eindrucksvoll 
gezeigt, was entstehen kann, wenn 
viele unterschiedliche Menschen 
gemeinsam für dieselben grundle-
genden Werte einstehen: Respekt, 
Courage, Vielfalt und Menschlich-
keit. 
Für die Pflegeschule VfA e.V. beginnt 
mit der Aufnahme in das Netzwerk 
nun ein neuer Abschnitt - mit dem 
klaren Ziel, diese Haltung dauerhaft 
im Schulalltag und darüber hinaus 
sichtbar und erlebbar zu machen.
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Reformationskonzert in Hellenthal

Einladung zur aktuellen Ausstellung im Kulturbahnhof 
Nettersheim 
André Marie-Jean Paquet - Malerei 

Neues aus dem Sozialkaufhaus Kall

Wie jedes Jahr findet in der Ev. Tri-
nitatis-Kirchengemeinde Schleidener 
Tal das traditionelle Reformations-
konzert unter der Mitwirkung von 
Gemeindemitgliedern, aber auch 
musikalischen Gästen statt.
Unter dem Motto „Just pray!“ er-
wartet die Zuhörer am Sonntag, 1. 
November (Allerheiligen), um 17 Uhr 
in der Hellenthaler Evangelischen 

Kirche ein abwechslungsreiches 
Programm mit Instrumentalstücken 
und chorischen, aber auch solisti-
schen Gesangsvorträgen (Sopran 
und Alt) aus verschiedenen musi-
kalischen Stilepochen. Neben Sonja 
Sommer als Blockflötensolistin wird 
der Posaunenchor Trinitatis unter der 
Leitung von Charles Biggs, sowie der 
Gospelchor Masithi Amen, der von 

Es sind zwei Leidenschaften, die 
im Leben des ostbelgischen Malers 
André Marie-Jean Paquet, geboren 
1949 im ländlichen Sankt Vith, eine 
prägende Rolle spielen. Die Seefahrt 
und die Malerei. Nach zwölf Jahren 
beendet er eine 1966 begonnene 
Laufbahn als Offizier und Ingenieur 
bei der belgischen Handelsmarine. Er 
kehrt mit einer Fülle von Erlebnissen, 
Erfahrungen, mit Skizzen und ersten 

Gemälden in seine vertraute Heimat 
zurück, um dort als Lehrer und als 
freier Künstler zu bleiben.
Anfangs malt er Dörfer, die ostbel-
gische Landschaft und vornehmlich 
Schiffe, Küsten, Boote und das Meer. 
Im Laufe der Jahre verschwimmen in 
seinen Bildern mehr und mehr die 
Grenzen zwischen gegenständlicher 
und nicht gegenständlicher Welt bis 
hin zur reinen Abstraktion, die Far-

be Grau wird immer bestimmender. 
Doch immer ist der maritime Hinter-
grund spürbar. 
1993 erhält er von der Europäischen 
Vereinigung Bildender Künstler 
(EVBK) den Kaiser-Lothar-Preis, seine 
Bilder werden in vielen Galerien und 
Museen ausgestellt.
In der Ausstellung zu sehen sind 
auch Skizzenbücher von den Reisen 
des Künstlers.

Öffnungszeiten: 
bis 8. November, Sa. und So. 
von 11 bis 18 Uhr 
Der Künstler ist anwesend am Sams-
tag, 24. Oktober.
Kulturbahnhof Nettersheim 
Bahnhofstr. 14 in 
53947 Nettersheim 
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim

Das Sozialkaufhaus hat sich neu 
aufgestellt.
Seit August gibt es mit Oksana Litov-
ka eine neue Leitung, die im Bereich 
Marketing von Jörg Hüpping fach-
kundig unterstützt wird. 
Der Innen -und Außenbereich konnte 
bereits unter tatkräftigem Einsatz al-
ler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aufgefrischt und neugestaltet wer-

den. Die Verkaufsräume für Kleidung, 
Haushaltwaren und Möbel sind jetzt 
übersichtlicher und ermöglichen ein 
runderneuertes Shopping-Erlebnis.
Seien Sie neugierig und schauen Sie 
mal herein!
Außerdem können wir wieder Unter-
stützung anbieten, wenn ein kleiner 
Umzug ansteht oder ein Möbeltrans-
port zu erledigen ist. Sprechen Sie 

uns gerne an. 
Wie auch die Kaufangebote im So-
zialkaufhaus richtet sich dieses An-
gebot insbesondere an Personen im 
Bürgergeld-Bezug, mit einem nied-
rigen Einkommen oder mit einer 
geringen Rente.
Besonders möchten wir auch auf 
unsere neuen Kreationen im Be-
reich Textil-Upcycling hinweisen, 

wie Schürzen, Einkaufsbeutel, La-
vendelsäckchen, Schleifen, Kissen 
und mehr. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
Das Sozialkaufhaus ist Montag 
bis Freitag geöffnet von 9:30 bis  
14:30 Uhr, erreichbar per Telefon 
oder E-Mail über 0225-1779331 
bzw. 
wirkstatt@wirkstatt-ev.de.

Mira Chatty dirigiert und begleitet 
wird, zu hören sein.
Als besondere Gäste wird das vier-
köpfige Gitarrenensemble „Stringti-
me“ (frei übersetzt: „Zeit für Saiten-
spiel“) unter der Leitung des auch 
über die Eifel hinaus bekannten 
Kaller Musikers Wilhelm Geschwind 
für weitere interessante musikalische 
Abwechslung sorgen.

Die Gesamtleitung liegt in den Hän-
den des Gemünder Kirchenmusikers 
Werner Harzheim, der sowohl die Or-
gel als auch das E-Piano solistisch 
und begleitend spielen wird.
Am Ausgang wird um eine Spende 
zugunsten der Kirchenmusik in der 
Trinitatis-Kirchengemeinde gebeten.
Herzliche Einladung zum nunmehr 
24. Reformationskonzert!
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Elektromobilität im Alltag
Wie praktikabel sind E-Autos wirklich?

Elektroautos sind längst keine Sel-
tenheit mehr. Immer mehr Menschen 
interessieren sich für alternative An-
triebe und überlegen, auf ein E-Auto 
umzusteigen. Doch wie alltagstaug-
lich sind die Fahrzeuge tatsächlich?
Laden statt Tanken
Der größte Unterschied zum klassi-
schen Verbrenner liegt beim Laden. 
Während Benzin oder Diesel in 
wenigen Minuten getankt werden 
können, benötigt ein Elektroauto je 
nach Lademöglichkeit mehr Zeit. Wer 
zuhause eine Wallbox besitzt, kann 
das Fahrzeug bequem über Nacht la-
den. Unterwegs wächst das Netz an 
Schnellladestationen kontinuierlich.
Für viele Fahrer reicht die Reichweite 
moderner Elektroautos inzwischen 
problemlos aus. Im Alltag werden 
meist deutlich weniger Kilometer 
gefahren als viele vermuten.
Kosten und Wartung
Ein großer Vorteil von E-Autos sind 
die geringeren Wartungskosten. Vie-
le klassische Verschleißteile, wie Aus-

puff oder Kupplung, entfallen. Auch 
der Strompreis pro Kilometer liegt 
häufig unter den Kosten für Benzin 
oder Diesel.
Allerdings sind die Anschaffungs-
kosten oft noch höher. Förderungen 
und steuerliche Vorteile können den 
Umstieg dennoch attraktiv machen.
Nachhaltigkeit im Fokus

E-Autos sind für viele Menschen bereits heute eine praktikable Lösung. Entscheidend sind indivi-
duelle Fahrgewohnheiten, Ladeinfrastruktur und persönliche Anforderungen. Klar ist jedoch: Die 
Elektromobilität wird den Straßenverkehr in den kommenden Jahren zunehmend prägen. 
Foto: KI-generiert/ak-o

Elektromobilität gilt als wichtiger 
Baustein für klimafreundlicheren 
Verkehr. Besonders wenn der Strom 
aus erneuerbaren Energien stammt, 
verbessert sich die Umweltbilanz 
deutlich. Gleichzeitig arbeiten Her-
steller intensiv an besseren Batterien 
und nachhaltigeren Produktionsme-
thoden. (ak-o)
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Über 100 Jahre: 1922 - heute
Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Reparatur, Wartung und Diagnose aller Marken
Autoglas Service I Hauptuntersuchung

Klimaservice I Oldtimer Reparatur
Achsvermessung I Unfallinstandsetzung

Reifenservice und -einlagerung

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

www.ford-schmidt-kall.de
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Nach dem Unfall: Diese Schritte sind jetzt wichtig

ist außerdem, Notfallkontakte im 
Smartphone zu hinterlegen und den 
Verbandkasten regelmäßig auf sein 
Verfallsdatum zu kontrollieren.
Wer trotz des Schocks ruhig bleibt 
und die wichtigsten Schritte der 

Reihe nach abarbeitet, schafft die 
Grundlage für schnelle Hilfe, eine 
sichere Unfallaufnahme und eine 
möglichst unkomplizierte Schadens-
regulierung.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Ein Verkehrsunfall ist für die meisten 
Menschen eine Ausnahmesituation. 
Schock, Unsicherheit und Zeitdruck 
führen dann häufig dazu, dass wich-
tige Schritte vergessen werden. Da-
bei entscheidet gerade das richtige 
Verhalten in den ersten Minuten 
darüber, ob beteiligte Menschen 
geschützt werden und spätere Pro-
bleme mit Polizei oder Versicherung 
vermieden werden können.
Sicherheit geht immer vor
An erster Stelle steht der Eigen-
schutz. Warnblinkanlage einschal-
ten, Warnweste anziehen und die 
Unfallstelle absichern. Dann sollte 
Hilfe geleistet werden. Das Warn-
dreieck sollte je nach Straßenart in 
ausreichendem Abstand aufgestellt 
werden. Auf Autobahnen empfiehlt 
der ADAC etwa 150 bis 400 Meter 
Abstand, damit nachfolgende Fahr-
zeuge genügend Zeit zum Reagieren 
haben. Wer die Fahrbahn verlässt, 
sollte sich möglichst hinter der Leit-
planke bewegen.
Sind Personen verletzt, gilt: Notruf 
112 wählen und Erste Hilfe leisten. 
Niemand muss medizinischer Profi 
sein, bereits einfache Maßnahmen 
können im Ernstfall Leben retten. 
Wer nach bestem Wissen hilft, muss 
grundsätzlich keine rechtlichen Kon-
sequenzen befürchten. Unterlassene 
Hilfeleistung dagegen ist strafbar.
Nicht vorschnell über die Schuld 
sprechen
Nach einem Unfall möchten viele 
Beteiligte die Situation möglichst 
schnell klären. Dennoch raten Ex-
perten davon ab, vor Ort ein Schuld-
eingeständnis abzugeben. Aussagen 
wie „Das war meine Schuld“ können 
später bei der Regulierung proble-
matisch werden. Sinnvoller ist es, 
ausschließlich Personalien, Versiche-
rungsdaten und den Unfallhergang 
sachlich festzuhalten. Wer einen 
Europäischen Unfallbericht im Hand-
schuhfach mitführt, kann viele wich-
tige Angaben direkt dokumentieren. 
Je besser ein Unfall dokumentiert 
wird, desto einfacher lässt sich der 
Hergang später nachvollziehen. 
Empfehlenswert sind Fotos der Fahr-
zeugpositionen, der Schäden, mög-
licher Bremsspuren, Verkehrszeichen 
sowie der gesamten Unfallstelle. 

Auch Kontaktdaten von Zeugen 
sollten notiert werden, bevor diese 
den Unfallort verlassen.
Wann muss die Polizei kom-
men?
Nicht jeder Blechschaden erfordert 
einen Polizeieinsatz. Bei kleineren 
Parkremplern genügt häufig der 
Austausch der Daten. Anders sieht 
es aus, wenn Menschen verletzt 
wurden, erheblicher Sachschaden 
entstanden ist, der Unfallgegner 
flüchtet oder sich die Beteiligten 
über den Hergang nicht einigen 
können. Auch bei Miet-, Firmen- 
oder Leasingfahrzeugen verlangen 
Verträge häufig eine polizeiliche 
Aufnahme. Wichtig zu wissen: Die 
Polizei entscheidet nicht über die 
Schuldfrage - diese klären später 
die Versicherungen. 
Versicherung möglichst zeitnah 
informieren
Nach dem Unfall sollte die eigene 
Kfz-Versicherung zeitnah infor-
miert werden. Auch dann, wenn 
die Schuldfrage noch offen ist. Wer 
unverschuldet in einen Unfall ver-
wickelt wurde, kann seine Ansprü-
che grundsätzlich direkt gegenüber 
der gegnerischen Haftpflichtversi-
cherung geltend machen. Werden 
Fristen versäumt oder Unterlagen 
zu spät eingereicht, kann sich die 
Regulierung unnötig verzögern.
Auch an die eigene Gesundheit 
denken
Nicht jede Verletzung macht sich 
sofort bemerkbar. Besonders nach 
Auffahrunfällen treten Beschwerden 
an Nacken oder Rücken häufig erst 
Stunden später auf. Wer Schmerzen, 
Schwindel oder andere Symptome 
entwickelt, sollte sich ärztlich unter-
suchen lassen. Die ärztliche Doku-
mentation kann zudem wichtig 
werden, wenn später Ansprüche auf 
Schmerzensgeld oder Schadenersatz 
geltend gemacht werden.
Praktische Vorbereitung spart 
im Ernstfall Zeit
Viele Experten empfehlen, einige 
Hilfsmittel dauerhaft im Fahrzeug 
mitzuführen. Neben Warnweste, 
Verbandkasten und Warndreieck 
gehören dazu ein Europäischer Un-
fallbericht, ein Kugelschreiber sowie 
eine kleine Taschenlampe. Sinnvoll 
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Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. 
Ihr volles Potenzial entfalten sie je-
doch nur bei fachgerechter Planung 
und luftdichtem Einbau.

Die Luftdichtheit entscheidet 
mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 
1979 errichtet. Entsprechend groß 
ist der Sanierungsbedarf - gerade 
bei älteren Fenstern. „Die Qualität 
moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch un-
terschätzt, wie wichtig eine dauer-
haft luftdichte Ausführung der An-
schlussfugen zwischen Fenster und 

Der Tausch alter Fenster gegen neue Mehrfachverglasungen kann 
erhebliche Energieeinsparungen und Komfortgewinne bringen. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Bei einer geplanten Fenstermodernisierung sollten Energie-
berater und Handwerker eng abgestimmt zusammenarbeiten.  
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn neue Fenster eingebaut werden sollen, muss vor allem der 
Anschluss zwischen Rahmen und Baukörper gut geplant werden. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen
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Baukörper ist“, erklärt Oliver Solcher 
vom Fachverband Luftdichtheit im 
Bauwesen e. V. (FLiB). Unkontrollier-
te Luftströmungen können Wärme-
verluste, Zugerscheinungen und im 
ungünstigsten Fall Feuchteschäden 
verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 
Beginn der Maßnahme. Idealerwei-
se beschreibt die Energieberatung 
im Rahmen eines Luftdichtheits-
konzepts zunächst grob, wie der 
dauerhaft luftdichte und wärme-

brückenreduzierte Anschluss er-
folgen soll. Darauf aufbauend legt 
der Fensterbauer die Materialien 
fest. Soll mit einem Multifunktions-
band gearbeitet werden, ist nach 
dem Rückbau der alten Fenster ein 
Glattstrich der Fensterlaibung er-
forderlich. Soll Montageschaum die 
Fuge ausfüllen, müssen Materialien 
für die Schlagregendichtheit außen 
und den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. Denn Montage-
schaum ist zwar wärmedämmend, 
aber nicht dauerhaft luftdicht. Unter 
http://www.luftdicht.info gibt es 
dazu mehr Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und 
Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine 

Außen schlagregendicht, innen luftdicht, dazwischen wärmegedämmt: Die Ausführung der Fugen 
rund ums Fenster ist mit entscheidend für eine erfolgreiche Fenstermodernisierung. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Lösung nach Schema F gibt, ist bei 
Maßnahmen, die nach Bundesför-
derung für effiziente Gebäude (BEG) 
gefördert werden, die Energiebe-

ratung Pflicht. Zu ihren Aufgaben 
zählen das Luftdichtheitskonzept 
und eine abschließende Sichtprü-
fung des Bauteilanschlusses, um 
Schwachstellen zu vermeiden. Eine 
luftdichte Ausführung ist gesetzlich 
vorgeschrieben und gehört zu den 
anerkannten Regeln der Technik. 
Sie verbessert Energieeffizienz und 
Wohnkomfort, schützt vor Bauschä-
den und trägt zum Werterhalt der 
Immobilie bei. Wer auch bei Einzel-
maßnahmen wie dem Fenstertausch 
auf eine abgestimmte Planung und 
Bauabfolge achtet, schafft somit 
beste Voraussetzungen für eine er-
folgreiche und förderfähige Moder-
nisierung. (DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
23.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine He-
cke, die auf das eigene Grundstück 
wächst: Solche Situationen sorgen 
schnell für Ärger. Doch bevor Säge 
oder Heckenschere zum Einsatz 
kommen, sollte die Rechtslage 
geklärt werden. Grundsätzlich be-
stimmt jeder Eigentümer selbst, wie 
Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch 
auf Rückschnitt besteht nicht allein, 
weil ein Baum als zu groß, schattig 
oder störend empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-
ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn zu-
vor eine angemessene Frist gesetzt 

werden. Zudem muss der Überhang 
die Nutzung des eigenen Grund-
stücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 
kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-
nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rechte 
und Grenzen klären - und nicht vor-
schnell schneiden. Denn ein Ast lässt 
sich schnell absägen. Eine beschä-
digte Nachbarschaft wächst meist 
deutlich langsamer wieder zusam-

men. Die zuständigen Schiedsper-
sonen finden Sie unter 
http://www.streitschlichtung.nrw.
de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 
und Bürgern eine einfache und 
wohnortnahe Möglichkeit, Konflik-
te außergerichtlich zu lösen. Ehren-
amtliche Schiedspersonen vermitteln 
neutral und vertraulich mit dem Ziel, 
eine tragfähige Einigung zwischen 
den Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 

Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmannsord-
nung den Grundstein für die heutige 
außergerichtliche Streitschlichtung.


